
KAFFEE - DAS SCHWARZE GOLDAUFGEBLATT‘LT

 Musik liegt in der Lu�  und die Fröhlichkeit in den Zillertaler Herzen! 

Über die Melodie der Kaffeemaschine, so „wie´s friaga wår“!
 Seit Jahrzehnten ist das Zil-
lertal das Herz der Alpen, 
ein Mittelpunkt touristischer 
Stärke und zugleich Zent-
rum musikalisch begabter 
Menschen. Der Zillertaler 
und die Musik – untrennbar. 
Musikalische Ideen, gelebte 
Tradition und Kultur sind im 
Zillertal daheim. Die musi-
kalische Geschichte des Tales 
reicht weit zurück. Eine zeit-
aufwendige Recherche hat 
ergeben, dass allein im Jahr 
1982 Dutzende Musikgrup-
pen und Sänger für Unterhal-
tung und Abwechslung sorg-
ten. Sie reicht von den ersten 
schri� lich erwähnten Volks-
musikanten über die vielen 
Volkstumsgruppen, die wir 
„Schuachplattler“ nennen, 
bis hin zu aktuell bekannten 
Gruppen, wie beispielsweise 
Erwin Aschenwald und seine 
„Mayrhofner“. 

Musik liegt in der Lu� , aufge-
spielt wird in Gastgärten, Lie-
der erklingen von Emporen, 
gejodelt wird für Gäste und auf 
unseren Almen. Musik ist ein 
� ema der Woche! Richtige, 
echte Volksmusik. 

Hinein in die Welt der Musik 
führt ebenfalls die Landes-
musikschule Zillertal. Musik-
begeisterte jeden Alters kön-
nen hier ein Streich-, Tasten-, 
Zupf-, Holz- und Blechblas- 
oder Schlaginstrument erler-
nen. Auch Gesangsunterricht 
steht auf dem Programm.

Und noch ein Gedanke: 
Wenn ich eine Ka� eemaschine 
wäre … dachte ich mir neulich, 
als wir in unserer hübschen 
Teeküche, in der so gut wie 
nie Tee gekocht wird, an unse-
rem edlen Besprechungstisch 
saßen und eine winzige Tasse 
vor uns hatten, gefüllt mit star-
kem italienischem Espresso, 
wie schön wär´ doch jetzt das 
Geräusch einer fröhlich gur-
gelnden alten Filtermaschine. 
So eine, die an früher erinnert, 
die mit ihrer Melodie die Men-
schen anlockt. 
Dabei beobachtete ich eine 
meiner Kolleginnen. Sie be-
tätigte gerade die pompöse, 
schwarze, moderne Ka� ee-
maschine. Fast gewaltsam 
wird die gut du� ende Brühe 
herausgepresst. Das Geräusch 
ist furchtbar laut und unan-

genehm. Also, wenn ich eine 
Ka� eemaschine wäre, dann 
eine, die lieblich gurgelt, die 
Tropfen für Tropfen das heiße 
Wasser behutsam durch das 
frische, in der alten Ka� ee-
mühle geriebene, Ka� eepulver 
rinnen lässt, die typischen Kaf-
feedu�  verströmt und so für 
den beliebten Muntermacher 
sorgt. 
Ja, du bist auf der richtigen 
Fährte … Wenn ich eine Kaf-
feemaschine wäre, dann wär‘ 
ich ein einfach zu bedienen-
des, schlankes, kleines Gerät, 
das folgsam ist und Ka� ee 

macht, den man den ganzen 
Tag über trinken kann, der für 
eine große Omaschale gedacht 
ist, so wie früher. 
Aber da ich keine Ka� ee-
maschine bin, nippe ich ge-
dankenverhangen an meinem 
Espresso, nehme die neue Hei-
matstimme in die Hand und 
beginne zu blättern …

Mach dir doch einen Kaf-
fee, und schau rein in diese 
Ausgabe, in der wir wieder viel 
Buntes für dich zusammenge-
tragen haben! 
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